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Vorbemerkung

Der vorliegende Band, es handelt sich inzwischen um die 28. Ausgabe der Zeit-
schrift Das Wort, erscheint als Ausgabe 2014/2015 und vereint die Beiträge der 
Germanistikkonferenzen des DAAD in Moskau und Pjatigorsk. 

Die aktuelle Ausgabe des Jahrbuchs bringt auch einen Herausgeberwechsel 
mit sich, Jens Hegemann, der die Ausgabe 2012/2013 zusammenstellte, legte die 
Herausgabe in meine Hände. Für seine Arbeit sei ihm an dieser Stelle ausdrücklich 
gedankt.

Der vorliegende Doppelband vereint eine erfreuliche Sammlung an Beiträgen, 
die in erster Linie dem Thema der XXXII. Germanistikkonferenz des DAAD in 
Moskau „Neue Wege in den Beruf“ gelten. Diese hat sich eines hochaktuellen 
Themas angenommen und den Versuch unternommen für die Zukunft des Faches 
Deutsch an den russischen und belarussischen Hochschulen neue Perspektiven 
aufzuzeigen. Daher gilt das Augenmerk der im Jahrbuch vertretenen Beiträge der 

dem Arbeitsmarkt. 
Die Disziplinen Lehren und Lernen des Deutschen als Fremdsprache und die 

germanistische Literatur- und Kulturwissenschaft sind in dieser Ausgabe mit inter-
essanten Beiträgen vertreten und führen damit die Diskussionen der früheren Jahr-
gänge fort. Bedauerlicherweise sind in diesem Band keine Beiträge zur Sprach-
wissenschaft und lediglich jeweils ein Beitrag zur Übersetzungswissenschaft und 
Intermedialität zu verzeichnen. Erfreulich ist dagegen die hohe Anzahl der frei 
eingereichten Beiträge, welche von dem hohen Interesse zeugen, das Wort als Pu-
blikationsplattform germanistischer Diskurse zu nutzen. Aus diesem Grund soll 
der Jahresrhythmus des Jahrbuches wiederhergestellt werden und das Wort traditi-
onsgerecht jährlich erscheinen.

Mein Dank gilt allen Autorinnen und Autoren, welche sich die Mühe gemacht 
haben ihre Vorträge und Forschungsergebnisse für den vorliegenden Band auszu-
arbeiten. Besonders gedankt sei auch Alla V. Kirilina, deren Zusammenstellung der 
Bibliographie der verteidigten Dissertationen und Habilitationen in den Bereichen 
„Philologische Wissenschaften“ und „Deutsche Sprache“ seit Langem zum festen 
Bestandteil des Jahrbuchs das Wort geworden ist. Dank gilt auch dem wissen-
schaftlichen Beirat, der mir bei meiner neuen Aufgabe zur Seite stand und natürlich 
den Moskauer Lektorinnen, welche mich bei der oftmals mühsamen Korrektur-
arbeit der Beiträge tatkräftig unterstützten, sowie den Kolleginnen und Kollegen 
der DAAD Außenstelle, die stets mit Rat und Tat in allen Belangen zur Verfügung 
standen. 

Natalja Korolewski
Herausgeberin

Moskau, im März 2016





Deutsch 2014 

Resolution der Teilnehmer der XXXII. Germanistikkonferenz

Die Teilnehmer der XXXII. Germanistikkonferenz in Moskau 2015, die als Lehr-
kräfte und Wissenschaftler die deutsche Sprache und die Germanistik an den 
Hochschulen und Universitäten der Russischen Föderation vertreten, erklären sich 
bereit, die aktuellen Herausforderungen für ihr Fach und die deutsche Sprache in 
Russland anzunehmen.

In Würdigung einer langen und ungebrochenen Tradition der deutschen Spra-
che in Russland, in Anerkennung ihrer grenzüberschreitenden, kulturpolitischen, 
wissenschafts- und wirtschaftsfördernden Funktion, besteht im Rahmen des 
deutsch-russischen Kultur- und Wissenschaftsaustausches ein valides Interesse am 
Erhalt der deutschen Sprache als Studienfach an russischen Universitäten. 

Aus diesem Grund werden sich die Vertreter der deutschen Sprache an russi-
schen Hochschulen darum bemühen, auf die gewandelte Situation und die verän-
derten Rahmenbedingungen für die deutsche Sprache angemessen zu reagieren. 

neuen Interessensbekundungen und Anforderungen an die Vermittlung deutscher 
Sprache berücksichtigen. 

Sprache ist ein lebender Organismus und spiegelt daher auch gesellschaftliche 
Realitäten und Änderungen wider. Diese Änderungen nicht aufzugreifen und nicht 
angemessen bei ihrer Vermittlung zu berücksichtigen hieße, sich von der Realität 
zu isolieren. 

Zur Vermeidung einer Marginalisierung oder Isolierung der deutschen Sprache 
an russischen Hochschulen und mit dem Ziel, die deutsche Sprache in Russland 
zu bewahren, werden die russischen Germanisten und Sprachlehrer ihren Teil zum 
Erhalt der deutschen Sprache in diesem Lande beitragen. 
Der DAAD und die anderen deutschen Mittlerorganisationen werden sie hierbei 
nach Kräften unterstützen. Diese Erklärung gilt sinngemäß auch für Belarus.

Moskau, im Mai 2015 





XXXII. Germanistikkonferenz des DAAD
vom 14.-16. Mai 2015 in Moskau

Beiträge zu „Neue Wege in den Beruf“


